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Karlsruher Zeitung .
Nr . 319 . Montag , den 17 . November 1834 .

Baden .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haken dem Landchirurgen Hirschmann in Bühl , in Aner¬
kennung seiner langjährigen treuen Dienstleistungen , die
kleine goldene Verdienstmedaille mit Oehr und Band gnä¬
digst zu verleihen geruht .

B a i e r n .

München , 11 . Nov . Der Senat der hiestgm Uni¬
versität ist durch einen königl . Befehl streng angewiesen ,
dafür zu sorgen , daß die Schuldender Studirenden am
Beginne eines jeden Halbjahrs berichtigt werden . In
Folge dessen wird gegenwärtig einer großen Anzahl von
Studenten , die ihre Gläubiger nicht bezahlen und diese
nicht zur Bewilligung eines weitern Termins bewegen kön¬
nen , die Jnscription verweigert , was zu gleicher Zeit die
polizeiliche Entfernung der Betheiligten auS der Stadt zur
Folge hat . ( S . M .)

München , 13 . Nov . Se . Maj . der König sind ge-
sittn Abends um 9 Uhr , im erwünschtesten Wohlseyn ,
aas Italien hieher zurückgekommen -

— Man liest in der neuen Speyerer Zeitung : „ Die
französische Feuerversicherungsgesellschaft zur Sonne bringt
hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß , nachdem sie von
Seite des kön. baier . Staatsministeriums die Ermächtigung
nicht erhalten , fernerhin Versicherungsvorschläge in den
kvn . baier . Staaten machen zu dürfen , sie , gemäß des
Art . 13 der Versicherungsurkunde , sich aufgelöst hat und
demnach vom heutigen Lage an keine Schadloshaltung
mchr vergütet .

G roßherzogthum Hessen .

Dnrmstadt , 13 . Nov . Man entsinnt sich , daß
rm Anfang Mai ' s d . I . , kurz nach Eröffnung des Land¬
tags , unser hiesiges Hosgericht verfügt hatte , die Unter¬
suchung gegen Heinrich WeSp von Darmstadt und Kon -
sorten , wegen Bestechung bei der Bevollmächtigtenwahl
daselbst , auch gegen den Geineinderalh E . E . Hoffmann ,
da derselbe der Coauktorschaft an dem Verbrechen der Be¬
stechung verdächtig erschienen , als Angeschuldigten fort -
zuführen und gleichfalls zu erschöpfen . Mittlerweile ge¬
schah

^
dann dieses ; die Akten wurden mehrmals zur Ver¬

vollständigung an ' s Stadtgericht zurückgefchickt ; neue
Verkbeidigiingsschriften wurden « ötvig , und man hoffte
im Publikum ein für den Angeschuldigten günstiges
Ergebniß . Dem geschah jedoch nicht also . Vielmehr
erkannte das hiesige Hosgericht in seiner gestrigen Ple¬

narsitzung , wie man vernimmt , durch Stimmenmehr¬
heit , gegen den Abgeordneten E . E . Hoffmann wegen je¬
nes angeschuldigten Vergehen « die Spezialinquisition . Da¬
durch ist er also für sehr verdächtig erklärt , die Fortsetzung
der Untersuchung wird an ' s hiesige Kriminalgericht über¬
gehen und als nächste Folge knüpft sich an jenes Ereigniß
die Suspension des E . E . Hoffmann ' schen Staatsbürger¬
rechts , womit die Unmöglichkeit einer Wahl als Abgeord¬
neter und seines Eintritts in die Kammer als gesetzliche
Folge sich verbindet . Zwar hat jenes Urtheil nicht als¬
bald die Rechtskraft erschritten , und dem Verurtheilten
steht der Rekurs dagegen an ' s Oberappellatt

'
onsgericht of¬

fen , aber der Erfolg ist dann doch sehr ungewiß . Dem
Vernehmen nach wäre gegen Wesp selbst bis jetzt keine
Spezialinquisition erkannt worden .

( Deutscher Courier . )
Darmstadt , 14 . Nov . Am letztverfloffenen Mon¬

tag hat die großherzogl . Staatsregierung einen Kommis¬
sär nach Berlin gesandt , welcher , wie man vernimmt ,
den Auftrag hat , an den Verbandlungen Theil zu nehmen ,
welche wegen des Beitritts von Bade » , Nassau und Frank¬
furt zu dem deutschen Zollverein in der Kürze daselbst wer¬
den gepflogen werden . ( Franks . I . )

Würtemberg .

Stuttgart , 15 . Nov . Am 5 . d . M . haben die
disjährigen Sitzungen der evangelischen Synode ihren An¬
fang genommen .

Königreich Sachsen .
Dresden , 8 . Nov . Die Vorgänge der letzteren

Jahre in so verschiedenen Staaten lassen das Daseyn einer
im Finstern schleichenden , selbst über mehrere Länder sich
verbreitenden verbrecherische » Verbindung zum Umsturz der
Regierungen nicht bezweifeln . Bis jetzt waren nur we¬
nig sichere Andeutungen eines Zusammenhanges und Ein¬
verständnisses jener Verbindungen mit sächsischen Untertha -
nm vorhanden . Allein neuerliche Verhaftungen im Aus¬
lands und in deren Folge geschehene Aussagen ergaben
solche Anzeigen gegen einige Personen im Inlands , daß
die Justizbehörden sich in diesen Tagen zu Eröffnung der
Untersuchung und Verhaftung der Angeschuldigten veran¬
laßt gefunden haben . Es sind ausser zwei Individuen in
Leipzig auch ein Polizeioffiziant in Dresden verhaftet .
Zwer andere Personen asihier haben sich , unstreitig im Ve -
wußtseyn ihrer Schuld , der Verhaftung zu entziehen ge¬
wußt . Die Schuld oder Unschuld der Verhafteten muß
die Untersuchung an den Tag bringen . Sind es auch so»
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nach nur Wenige , gegen welche eine Anschuldigung vor »
liegt , so würde es doch immer höchst bedauerlich seyn ,
wenn Einzelne , während das ganze Volk seiner Verfas¬
sung sich freuet , aus unbegreiflicher Verblendung oder Hin¬
gerissen von Eitelkeit , Ehrgeiz od ^r Eigennutz , sich zu Werk¬
zeugen der lichtscheuen Umtriebe ausländischer Klubbs und
Abenteurern hingegeben haben sollten .

( Lkipz . Wg .)

Oesterreich .
Wien , 3 . Nov . Es war eben Zeit , daß der aus

England hierher gebrachte Dampfwagen eine Spazierfahrt
gemacht hat ; der Spott und der Witz der Wiener über
jene Maschine war sehr stark gegen den Besitzer derselben
gerichtet , dessen Unternehmen nur auf Schaulust und Neu¬
gierde , nicht aber auf einen gemeinnützigen Zweck gerich¬
tet gewesen seyn soll . Der Besitzer will sein Eigcnthum
hauptsächlich für Geld sehen lassen , wie etwa ein Ande¬
rer seinen Elephanten . Von einem Gebrauche des Wa¬
gens , von Seiten des Publikums , da wo derselbe einem
Bedürfnisse abhelfen könnte , ist noch nicht die Rede , und
darauf scheint es auch mit diesem ersten Wagen nicht ab -
gesehen zu seyn . Uebrigeus ist auch eine zweite Fahrt mit
demselben gelungen . ( Lpz . Ztg . )

Preß bürg , 28 . Okt . Ungeachtet die Zahl unsrer
Landtagesitzungen schon nahe an drittehalbhundert steigt ,
so hat man sich doch , trotz der angestrengten Arbeit , der
sich die LandtagSdeputirten ausserdem in so vielen Zirku¬
larsessionen , Deputationen » , s. w . mit vollem Eifer un¬
terziehen , bisher noch sehr weniger Resultate zu erfreuen .
Noch immer ist die königliche Resolution über die der könig¬
lichen Sanktion unterbreiteten acht Gesetzesartikel , wo¬
durch die Verhältnisse des Bauernstandes zu den Grund¬
herrschaften fest begründet werden sollen , Gegenstand der
Debatten , und nach dem wenig förderlichen Geschäftsgän¬
ge dürfte wohl dies Urbarialgesetz kaum vor Ende Novem¬
bers von der ständischen Tafel zu jener der Magnaten ge¬
langen , so daß auf diesem Wege schwerlich zehn Jahre hin¬
reichen werden , um die nach der wchlrhätigen . Absicht un -
sers Landesvaters der ständischen Berathung vorgeschla -
aenen zeitgemäßen Reformen ins Leben treten zu sehen .
Diese Ueberzeugung hat auch viele unsrer Ablegaten , die
den Beruf in sich fühlen , in ihrer legislatorischen Funktion
bis ans Ende auszuharren , vermocht , mit ihren Familien
und ganzem Hauswesen sich einstweilen förmlich hier nie ,
derzulassen , um so mehr , als sich ihnen hier auch mehr
Mittel zur Erziehung ihrer Kinder darbieten . Freilich
wird andererseits die Stimmung des ganzen Landes die¬
sem langsamen Geschäftsgänge mit jedem Tage um so un¬
günstiger , als die Diurnen der Deputirten bereits nicht
mehr auf dem Bauernstandelasten ; auch wird die Ueber¬
zeugung immer lauter , daß dieser Organisationslandtag
vor allem mit einer besseren Orgamsarion des Landtags
selbst , und einer zweckmäßigeren Geschäftsordnung hätte
beginnen sollen . Unter die Hindernisse , die einem beschleu -
vigkeren Gange der Langtagkverhandlungen im Wege ste¬
hen , gehört besonders bas Cmhvlen supplrrvrischer In¬

struktionen , an welche die Stimmen der Deputirten
'
ge ,

bundensind , eine Einrichtung , welche der ungarische Land¬
tag nur mit der schweizerischen Tagsatzung und dem deut¬
schen Bundestage gemein hat , bei denen jedoch die Neprä -
sentatiyn unabhängiger Staaten ein ganz anderes Ver -
hältniß begründet . — So hemmend übrigens diese Einrich¬
tung auch ist , und so wenig ehrenvoll sie für Legislatoren
scheinen mag , bei deren Wahl in den übrigen repräsen¬
tativen Verfassungen nur das : Nnw sspieinom ow .
berücksichtigtwerden soll , so kann sie doch in manchen Fäl¬
len auch ihren Nutzen haben ; sie gewährt nämlich den
Kommittenten daß leichteste und sicherste Mittel , ihre wah¬
ren Gesinnungen auszusprechen , falls diese von den Re¬
präsentanten verkannt werden wären , was denn auch in
Beziehung

'
auf unsre neuesten Laudtagsverhandlungen ei-

nigemale der Fall war . ( Allg . Ztg .)
Dänemark .

AuS dem Holsteinischen , 7 . Nov . Die Zoll¬
frage wird ohne Zweifel eine der wichtigsten in der ersten
Ständcversammlung werden , und muthmaßlich zu harten
Kämpfen Anlaß geben , indem die allgemeine Volköstim «
me , mit gutem Grunde und großer Einstimmigkeit , die
Aufhebung sämmtlicher Privilegien verlangt ; die bisher
Prtvilegirten dagegen , selbst bei Anerkennung des Rechts
aller Staatsbürger auf politische Gleichstellung , dennoch
nicht ungerüstet erscheinen dürften , » m Kontrakte der Vor¬
zeit aufrecht zu erhalten , welche zum Thnl aufs bündig¬
ste verbrieft , und durch Geld und Bluts von den Vorfah¬
ren theuer erkauft sind . — Nachdem es dem Oberappella¬
tionsgerichte und den beiden Obergerichten in den Herzog »
thümern gleich bei ihrer Jnstituirung zur Pflicht gemacht
worden , ihren richterlichenErkenntnissen jeoesinal dirEnk -
scheidungsgründe beizufügen , hat sich das Verlangest deS
Volkes deutlicher zu Tage gelegt , daß dieses von einer
fortgeschrittenen Bildung geforderte Verfahren auch bei den
Untergerichten statt habe » möge . Mehrere der Unterrich¬
ter haben auch bereits diesem Verlangen aus freien Stü¬
cken nachgegeben , und sind der zu erwartenden gesetzlichen
Vorschrift in dieser Hinsicht vorausgeeilt , wie denn Einzel¬
ne schon seit längerer Zen ihre richterlichen Erkenntnisse mit
Entscheidungsgründen versehen haben . — Die Unruhen
auf der Insel Bornholm hatten zum Zwecke , einige arre -
tirte Personen aus der Haft zu befreien . Ucbrr die nä¬
here Veranlassung zu diesen lumultuarischen Auftritten ,
so wie über deren Erfolg und die muthmaßliche Nieder¬
schlagung derselben , ist noch nichts Bestimmtes bekannt .

( Allg . Ztg, )

Frankreich .
* Paris , 13 . Nov . Man glaubt allgemein , daß der

Moniteur morgen eine theilweise Amnestie enthalten werde ,
welche sich auf die Personen erstrecken soll, welche wegen poli¬
tischen Verbrechen theilö in Untersuchung , theils schon ge¬
richtet sind . Der Termin gehe , sagt man , von der Juli -
revolution an , so daß auch die in Ham gefangenen Ermi ,
nisler in Freiheit kämen . Die Börse ist etwas herabgegan «
ge» , obgleich der Moniteur heute die telegraph . Depesche
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enthält , daß die PrvcuradoreS in Madrid , aufden An¬

trag der Proceresnun auch das Geb ha rdi sche Aule »

hen als Staatsschuld anerkannt haben . Wie
viel ist in diesen heillosen Papieren verloren worden ! Hr .
v . Flahaut soll Taüeyrands Nachfolger in London werden .

Auch Cousin hat seine Stelle bei der Lcoio noi -ina - u nre -

dergelegt , und der Untcrrichtsrath dem Hrn . Guizot sei»

nen Dank für dessen Bemühungen um den Unterricht durch
eine Deputation bezeugt .

Großbritannien .
London , 11 . Nov . Eine Veränderung steht nun

dem englischen Ministerium gewiß bevor . Graf Spencer
ist gestern gestorben ; sein Erbe , Lord Althorp , wird nun

Graf Spencer und kommt ins Oberhaus . Dadurch muß
er seine Stelle als Finanzminister niederlegen , weil er

als solcher Mitglied des Unterhauses seyn muß . Än Red¬

nertalent ist er wohl zu ersetzen , an Vertrauen schwer .

Neuerdings heißt es , Palmerston werde als Generalgou -

verneur nach Indien gehen , und Lord Minto seine Stelle

als Minister des Aeussern einnehmen .
( Engl . Bltr .)

Belgien .
Brüssel , 11 . Nov . Heute eröffnete der König die

gewöhnliche Sitzung der Kammern mit einer Rede , der

wir Folgendes entnehmen : " Unsere politischen Beziehun¬

gen gewinnen täglich an Ausdehnung - Meine Regierung

ist von den meisten Mächten anerkannt . Vor einem Jahr

wurden offizielle und wechselseitige Verbindungen mit den

beiden großen Mächten von Deutschland eröffnet . Mit

Vergnügen werden Sie erfahren , meine Herren , daß die¬

selben Verbindungen mit Svanien , Portugal und Brasi¬

lien angelnüpst sind . Gestützt auf die uns verbürgten

Verpflichtungen , dürfen wir mit Vertrauen aus die Zu¬

kunft blicke» , und alle unsere Sorgfalt auf die Verbesse¬

rung im Innern richten . — Unsere Finanzen sind in ei¬

nem befriedigenden Zustande . Die Ordnung in der Füh¬

rung derselben wird uns , wie Ich boffe , erlauben , nach

und nach große Arbeiten von allgemeinem Nutzen zu unter¬

nehmen . — Eine strenge Sparsamkert in den öffentlichen

Ausgaben wrrd eine neue Verminderung der zusätzlichen

Centime möglich machen . — Belgien übte stets Gast¬

freundschaft ; allein diese Gastfreundschaft wußkemeWaffe

gegen dasselbe selbst werden können . Ein besonderes Ge¬

setz über die Fremden , welches Ihnen unverzüglich vorge¬

legt werden wird , wird in Verbindung mit dem Gesetze

über die Auslieferung auf eine unstreitige Weise die Rechte

und die Pflichten der Negierung hinsichtlich derselben fest¬

setzen. — Es sind Unterhandlungen mit Frankreich eröff¬

net , und werden es auch bald mit andern Ländern seyn .

Wr werden nach reiflicher Berarhschlaguug die Verände¬

rungen sestsetzen , welche unser Zolltarif erleiden kann . Ei¬

ne neulich mit der Postverwcktung von Großbritannien ge¬

schlossene Uebereinkunft Hai die Verbindungen ! ttel zwischen

diesem Lande und Belgien verdoppelt , und veripricht vor ,

tlMhafte Resiiftatt für den Handel . Die Ausführung , der

Eisenbahn wird '
Nriftgroßer Thätkgkeit betrieben . Man hat

bis setzt Grunds » hoffen , daß die Ausgaben unter dea
ersten Anschlägen bleiben werden . In den Provinzen , die
Ich neulichchesuchle , habe Ich mit Vergnügen sichere Zei¬
chen der Wohlfahrt bemerken können , und der Mir zu
Thcil gewordene Empfang ist Mir ein sehr süßer Beweis der

> Anhänglichkeit des Landes an seine Institutionen und an
die Dynastie , die es sich gegeben . Dieser Empfang ist
Mir auch ein sicherer Bürge fstr die Mitwirkung , die Ich
von der Nationalvertretmig erwarten darf . " — Die Rede

j wurde mit dem wiederholten Ruft : es lebe der Königs
ausgenommen .

Holland .
Luxemburg , 5 . Nov . Das hiesige Journal enthüll

die Widerlegung eines vom Courrier de la Meuse gegebe -
benen Artikels , welcher folgendermaßen lautete : „ Wirer ,
fahren , daß die HH . Vandcrnoot , apostolischer Vikar der
Stadt Luxemburg , und Ambrosy , erster Priester der St .
Micharlskirche , von dem Gen . Gödecke , welcher in der hie¬
sigen Festungbefehligt , einen starken Verweis empfangen ha¬
ben , weil sie der Verbindung mit dem Bisthum Namur
verdächtig sind . Der General ist so weit gegangen , ihnen
anzuzeigen , daß , im Falle sich die Verbindung bestätige ,
möge deren Zweck seyn , welcher er wolle , sie ihres Am¬
tes entsetzt , und als Hochverräther betrachtet werden wür¬
den . Auch hat der General Gödecke dem apostolischen Vi¬
kar streng untersagt , den sungen Leuten der Stadt Lurem¬
burg , welche sich dem geistlichen Stande widmen , Entlas -
sungs - oder Moralitätszeugnisse , oder andere Erklärun¬
gen für die Diözese Namur auszustellen ; er fordert sie viel¬
mehr auf , sich nach einem , zu dem deutschen Bunde gehö¬
renden , Seminar zu begeben , um daselbst ihre Studien
zu vollenden , und von einem gesetzlichen Bischof ordinirt
zu werden . " Hierauf erwiederk das hiesige Journal :
„ Wir glauben , daß der Courrier de la Meuse nicht sehr ge¬
nau unterrichtet ist , und daß sein Korrespondent die Er «
laubniß , Thatsachen , welche im Grunde natürlich und
gesetzlich sind , zu entstellen , etwas überschritten hat .
Die Stadt Luxemburg ist in der That von dem Bisthum
Namur , welches bei dem fetzigen Stand der Dinge ein
fremdes Land für sie ist , völlig getrennt , und die Regie¬
runghat , nach den bestehenden Gesetzen , vollkommen Recht ,
wenn sie die Geistlichen auf die Sphäre ihres Sprengels
beschränkt . Was der Courrier ausserdem von Drohungen
gegen zwei achtbare , von ihm namentlich angeführte Geist¬
liche berichtet , ist völlig unwahr , und verdient keine Wi¬
derlegung ."

Italien .
Rom , 6 . Nov . Wir haben aus Palermo die Nach¬

richt von dem Ableben des Generalvikars , Kardinals Pla¬
cido Zurla , erhalten . — Gestern ist die römische Bank er¬
öffnet worden , wozu die Direktion eine Einladung an die
Geistlichkeit , Diplomaten und Beamten erlassen hatte , um
Augenzeugen zu seyn , wie die Bcarschaften in der Kasse
depvmrt wurden .- Ei » Notar fertigte darüber ein Justra -



2798
r»M aus , das von de« Beamten der Bank und vielen
Zeugen unterschrieben wurde . Man wird nun in den Pro¬
vinzen mehrere Filialbanken errichten , damit alle Theile
Leö Staates dieselben Vortheile , wie die Hauptstadt , ge »
uießen . Die Regierung hatte sich früher mit einer andern
Gesellschaft wegen Errichtung einer Bank eingelassen , wie
ich seiner Zeit auch meldete ; aber die Unternehmer konn¬
ten , wie es scheint , ihr Wort nicht halten , und die neue
Gesellschaft erhielt den Vorzug . Hierüber unzufrieden ,
Nagten jene Herren , wurden aber von den hiesigen Gerich¬
ten abgewiefen ; sie wollen nun , als geborne Franzosen , in
Paris Schutz suchen . Die päpstliche Regierung wird je¬
doch ohne Zweifel triftige Gründe für ihr Verfahren anfüh¬
ren können . ( Allg . Ztg . )

Preussen .
Berlin , 10 . Nov . In der vorigen Woche hat die

ltntersuchungskommission 13 des Hochverraths Angeklagte
aus der Haft entlassen und ihnen die Erlaubniß ertheilt ,
ihr Urtheil aus freiem Fuß in Stadtarrest zu erwarten .
Noch sind einige Siebenzig in Haft .

( Schwab . Merk . )

R u ß l a n d.
Der Redakteur des Journal de Francfort , Durand ,

sägt in einem Schreiben aus Moskau vom 28 . Oktober ,
nach einer ausführlichen Schilderung der ungemeinen Thä -
tigkeit des Kaisers Nikolaus , der Festigkeit seiner Gesund¬
heit und seines änfferst kräftigen Körpers , welcher die
schwersten , anhaltendsten Strapazen ohne Nachtheil be¬
steht , noch Folgendes : Der Kaiser wird nach einer Reise
im Innern des Reichs am 27 . Okt . nach Moskau zurück -
kommen , und sich dann fünf bis sechs Tage später nach
Petersburg auf den Weg begeben . Die Kaiserin reist et¬
wa um dieselbe Zeit (von Berlin ) nach der Hauptstadt zu¬
rück . Alle Gerüchte von einem Zusammentreffen der drei
Monarchen in Deutschland hätten nicht den mindesten
Grund .

Schweden .
Stockholm , 31 . Okt . Unter vielen anderen in der

Hauptstadt fast allgemein verbreiteten Gerüchten ist auch
dies , daß man russischer Sekts die Frage über einen Aus¬
tausch von Gothland oder einem oder den ander » dortigen
Häfen zu einer russischen Seemachtniederlassung gegen
Aland angeregt habe , ein Plan , den man mit dem Ge -

snstande der besprochenen Chronometererpedition und dem
esondern Aufträge des letzten Botschafterwechsels in Zu¬

sammenhang bringt . ( Durch eine russische Seemachtnie -
derlaffung auf Gothland würde der Eingang in den riga¬
ischen und finnischen Meerbusen weit sicherer gedeckt , als
durch die am Eingang des Kochnischen Meerbusens gelegene
Alandsinsel .)

Spanten .
Bordeaux , 10 . Nov . Zumalacarreguy rückt nach

den neuesten Berichten bestimmt gegen Vittoria vor . Er
führt sein sämmtliches Geschütz mit sich. Das letzte Ge¬

wehrfeuer , welches man in der Gegend hörte , rührte sio »
der Division Oraa her , die am 7 . Eltsondo entsetzt hatte .
An demselben Tag hatte Espartero die Karlisten bei Som »
morontre geschlagen , während ein anderer Regierungs¬
chef bei Villaloros 80 Karlisten getödtet oder gefangen ge¬
nommen . Der Prätendent , das Herannahcn Mina ' s be¬
fürchtend , hak Onate verlassen , und sein Hauptquartier
zu Santa de Cruz Campezo . Noch weiß man nicht , wohin
Mina seine Schritte richten wird .

Saragossa , 5 . Nov . General Sengunena ist znm' Kommandirenden der Provinz Lug » ernannt worden ; sein
Nachfolger in Tudela ist Oberst Pcrrssa . Der Brigadier
Linarcz , nachdem er eine kriegerische Bewegung in Nieder -
arragonien gemacht und bis Eoperroso vorgcdrungen war ,
hat Befehl erhalten , auf Sangueza los zu marschiren ,
um mit den in Navarra befindlichen Truppen zu agiren .
Die Division Oraa stand den 1. zu Sangueza ; Zumala¬
carreguy war mit dem Zentrum zu Lecumberri und der
Gen . Cordvva zog gegen ihn , um ihn anzugrcifen . Nach dem
der Regierung von unserem Gen . Kapitän erstatteten Bericht
treten besonders viele Rekruten in die Füsiliertruppen ein .
Die Thäler in der Gebirgen von Jaca bewaffnen sich in
Masse , um jeden Versuch der Karlisten abznwehren .
Dieser glückliche Erfolg ist dadurch erreicht worden , daß
die Vertheidigung den Gewohnheiten der Einwohner keinen
Abbruch that ; überdies steht ihnen eine Kompagnie von
150 Füsilieren als Hülfstruppe bei . — Der Brigadier
Alcala , Gouverneur von Teruel , meldet , daß am 1 . d .
die einzige Bande von Acala dela Selva zerstreut worden .
Fünfzehn Karlisten von Judar haben sich vor die Behörde
gestellt , 10 andere von Mosquezucla und 4 von Mora ha¬
ben dasselbe gethan . Alle Rotten sammeln sich jetzt in
Niederarragouien , weil diese Provinz den Bergen , die
Catalonien und Valencia scheiden , am nächsten liegt ; al¬
lein die Kolonnen in diesen drei Provinzen verfolgen sie leb¬
haft . ( Indicäteur . )

Bayonne , 8 . Nov . Den 6 . haben die Karlisten
Elisondo mit zwei Kanonen beschossen ; überdies fand auch
von allen Seiten ein heftiges Gewehrfeuer statt . Die Cho¬
lera herrscht unter den Karlisten . ( Election .)

Türkei .
Konstantinopel , 12 . Okt . Die Flotte liegt nun

im Hafen vor Anker , und wird theilweise entwaffnet . Der
Sultan soll noch immer über den Verlust seines Schwer¬
tes untröstlich , fast melancholisch seyn . Der Neiseffendl ,
ein aufgeklärter , von Aberglauben freier Mann , bemüht
sich , seinem Herrn die Sache als unbedeutend darzustellen ,
und wie es wirklich der Fall ist , die Schuld dem Riemer
beizumeffen , der das Degengehäng nachlässig gearbeitet ,
und für das zu tragende Gewicht zu schwach gemacht ha -
bc ; denn es ist in dem Augenblick zerrisse » , wo der Sul¬
tan mit einiger Anstrengung den rechten Fuß an Bord des
Admiralsschiffes gesetzt hatte . Ein solcher Zufall scheint uns
Europäern geringfügig , und nur insofern der Beachtung
werrh , als mit dem Verluste eines leblosen Gegenstandes
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geschichtliche Erinnerungen zerstört werden . Hier ist es aber
anders , und es scheint unläugbar , daß seitdem Augen «
blicke , wo das Schwert in den Abgrund versank , und der
Sultan die Flotte verließ , eine völlige Umwandlung in der
Politik der Pforte eingerreten , und alle Kriegslust ver ,
schwunden ist . — Die Botschafter der drei Machte , wel «
che den Traktat von London wegen Griechenland Unter¬
zeichneten , hatten kürzlich einige Konferenzen mit dem grie¬
chischen Gesandten . Vermutlich hat man sich über die
der Pforte zu leistenden Geldzahlungen berathen ; auch soll
«in Handelsvertrag , welchen Griechenland mit der Pforte
zu schließen wünscht , zur Sprache gekommen seyn .

(Mg. Ztg.)
Nordamerika .

Philadelphia , 29 . Vept . Der Mangel an baa -
rem Gelbe nimmt in den Freistaaten schon merklich ab .
Sonst zirkulirte das Gold fast gar nicht , besonders wegen
eines veralteten Gesetzes , nun aber hat die Regierung ein
neues Gesetz , ein tvgot tonäe, - , erlassen , welches die ge ,
wohnlichen Zahlungen in Gold festsetzt. Glücklicherweise
konnte auch die Staatsmünze ( welche sich in Philadelphia
befindet, ) aussergewöbnlichthätig seyn ; denn das Ausbrin -
gen dieses Metalls ist unglaublich gestiegen . Im Jahre
1832 wurden 600,000 Dollars aus inländischem Golde
geschlagen , im Jahre 1833 aber eine Million . Man prägt
ganze Adler ä 10 Dollars , und halbe Adler . Im inne -
stehenden Jahre werden wahrscheinlich nahe an zwei Mil¬
lionen Dollars ausgeprägt , so ausserordentlich ist die Aus¬
beute der Gvldminen gestiegen . Zu keiner Zeit konnte die¬
se besser das Land unterstützen als jetzt , wo der Präsident
mit seinem Verfahren gegen die Bank tausendfach Verlu¬
ste und Verlegenheiten veranlaßt hatte . In diesem Jahre
hat man besonders reiche Goldgänge in Virginien entdeckt ,
die schon bebaut werden und vorzüglicher als die übrigen
zu rentiren versprechen . Einige Ländereibesitzungen sind
dadurch in ihrem Werthe auf das Doppelte und Dreifache
gestiegen . ( Lp; . Ztg . )

D erschiedeneg .
Eine sonderbare Thatsache , aber für deren Authentizi¬

tät wir stehen , hat sich so eben nahe bei Arras zugetragen :
Sobald die Cholera in - er Gemeinde Honin für Cajrul

ausgebrochen war , zogen sich alle Sperlinge , welche die
Wohnungen dieser Gemeinde umgaben , schaarenweise mit¬
ten auf das Feld zurück , indem sie durch ihre Anzahl die
Luft verdunkelten , und wenn man sie verfolgte , ein Ge¬
töse , gleich demjenigen eines Sturmes , vou sich gaben .
Solange die Cholera in der Gemeinde Hinin wüthete ,
irrten sie in den Feldern umher . Sie kehrten zurück so¬
bald die Krankheit aufhörte , und jeder nahm seine vorige
Wohnung um die Gebäude herum wieder ein . Wir über¬
lassen den Physikern die Sorgfalt , eine so ausserordentli¬
che Erscheinung zu deuten .

( Courrier du Pas de Calais .)
— Nus Piskvlt , einem Dorfe und zugleich Poststation

im Biharer Komitat , ist ein weitläufiger Bericht über
das Erdbeben , das am 15 . v . M . einen großen Thcil
des nördlichen und nordöstlichen Ungarnshsimsuchte , und
sich bis Krakau und Wieliczka erstreckre , eiugeganaeu ,
aus welchem erhellt , daß sich die Erschütterung am Mor ,
gen deS 15 . Oktober 44 Minuten nach 7 Uhr durch den
ersten Stoß ankündigre , der so heftig war , daß die Häu¬
ser der Grundherrschaft , des Postmeisters und anderer
Bewohner von Piekolt mit ihren Nebengebäuden theils zu¬
sammenstürzten , theils unbewohnbar wurden . JnMezö -
Peterd ist die katholische Kirche sammt dem Thurme einge -
stürzt und nur wenig Häuser sind noch bewohnbar ; in
Szaniszlo stürzten beide Kirchen , die katholische und die
der Nichtunirten , so wie die Kirche tu Endred mit vielen
Häusern ein ; rin Gleiches traf auch die Ortschaften Wo -
sod , Dengelck , Portelek , Kerivrlyes , ReSzek :c . Die
Einwohner dieser und vieler anderer Orte mußten im Freien
zubringen , doch ist , ausser einem Knaben von 5 Jahren ,
der in Piskolt durch das Herabstürzen eines Rauchfangs
getödtet wurde , kein Mensch ums Leben gekommen .

( Oest . Bevb . )

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 15 . November , Nr . 49 , enthält folgende

Dienstnachrichten .

Seinekönigliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , die erledigte 2le
Beamtenstelle in Öberkirch dem Ministerialsekretär v . Ja¬
gemann , unter Ernennung zum Amtmann , Huld,reichst
zu übertragen .

Höchstdieselben haben gnädigst geruht , den bishe¬
rigen Obereinnehmer Lorenz zu Hornberg zum Domänen -
Verwalter in Villingcn zu ernennen .

Durch Beschluß des großh . Justizministeriums vom A.
Nov . d . J . wurde dem Rechlsprakttkanten Karl Franz von
Emmendingen , nun zu WaldShut , das Recht zu Verfas¬
sung gerichtlicher Schriften erlheilt .

Den Kandidaten der Pharmazie , Franz Karl Böhler
von St . Blasien und Franz Wilser von Gochsheim , ist ,
nach erstandener Prüfung , von der großh . Sanitälskom -

mission die Lizenz als Apotheker ertheilt worden .

Erledigte Stelle .

Durch die Entfernung des Pfarrers Stein von der
katholischen Pfarrei Rauenberg ( Amts Wiesloch ) ist die¬
selbe mit einem beiläufigen Jahresertrag von 500 fl . in
Naturalien , Zehnten und Güicrbenutzung , worauf der¬
malen ein in 7 Jahren heimzuzahlendes Kriegsschuldenka -
pital von 77 fl . 17 kr. hastet , in Erledigung gekommen .
Die Kompetenten um diese Pfarrei haben sich " ach der
Verordnung vom Jahr 1810 ( Regierungsblatt Nr 38 ) ,
insbesondere Art . 2 und 3 , bei Unterrheinkreisregierüng
zu melden .
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Der Buchstabe « d . " bedeutet '/durchbrochen, und der
Buchstabe „ u . " -- unterbrochen .

Slnm . Der Stand des Gefäßbarometers auflO " R . reduzier .
Professor Stieffel .

Großherzogliches Hoftbeater .

Dienstag , den 18 . Nov . ( zum Erstenmale ) : Garrik in
Bristol , Lustspiel in 4 Aufzügen , von Deinhard - >

stein. — Hr . Döring : H
'ld , zurdriiterfGastrblle .

— Vor Anfang des Lustspiels : Variationen für
die Violine , von Maysrdrr , vorgetrazenvon Al¬
bert Seegiser .

Donnerstag , den 20 . Nov . : Tartüffe , Lustspiel in S
Aufzügen , von Mokiere , übersetzt von Schmidt .
Hierauf : Der arme Poet , Schauspiel in 1 Auf¬
zuge , von Kotzebue. — Hr . Döring : Tartüffe
und Lorenz Kindlein . . >s

Samstag , den 22 . Nov . (mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Vortbeil der hiesigen Armen ) :
Raoul der Blaubart , Oper in >3 Aufzüge » ,
von Gretry , neu bearbeitet vom Kapellmeister Fi¬
scher .

Todesanzeigen .
Heule starb , nach beinahe vollendetem78 . Jahre , Thc-

rese , Freifrau v . Fischer , geb . Schmittbaur , Witk -
we des im Jahr 1825 verstorbenen Staatsministers , Karl ,
Frhrn . v . Fischer .

Indem wir hievon unsere auswärtigen Verwandten
und Freunde benachrichtigen , bitten wir um stille Theil -
nahme .

Karlsruhe , den 13 - Nov . 1834 .
Die Hinterbliebenen .

Unsere liebe Schwester und Schwägerin , Louise L inck
von hier , ist uns am 11 . dieses, Abenvs 9 Uhr , zu Ra¬
statt , nach einem 12tägigen Krankenlager , an den Folgen
des Nervenfiebers , in ihrem 21 . Jahre , entrissen worden ,
und in ein besseres Leben übergegangen . Indem ich mit
tiesbetrübtem Herzen , im Namen der Familie , allen un¬
fern Freunden und Verwandten diese traurige Nachricht
mittheilc , bitte ich um stille Theilnahme .

Sinzheim , den 13 . Nov . 1834 .
Friedrich Linck .

Karlsruhe . ( Museum . ) Samstag , den22 . b.
M . , ist die iste Abendunterhaltung im Museum . Anfang
halb 6 Uhr ; Ende 9 Uhr.

Karlsruhe , den 16 . Nov . 1834 .
Die Museumskommisston .

Bekanntmachung .
Durch Errichtung eines besonder » Verfinge ,

rungslokals in dem Hintergebäude des Unterzeich¬
neten sind die bei dem bisher gemietheten Lokal

bestandenen beschwerlichen Umstände beseitigt , und

ebenso die dadurch entgangene unmittelbare Aus¬
sicht nunmehr zur Möglichkeit geworden .

Hierdurch ist man nun in die Lage versetzt ^
zu jeder Zeit Versteigerungen von Fcchrnißgegen -

ständen vorzunehmen , und ebenso jeder Nachfrage
nach irgend einem gewünschten FahrnWucke und
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dessen Emsichtsnahme durch einen Kauflustigen auf
das prompteste zu entsprechen .

Da mit dem heutigen die Versteigerungsanstalt
geöffnet ist , so bringt , man zu^ Kenntniß des ver¬

ehelichen Publikums , daß Fahrnißgegenstände jeder
Art , in Begleitung eines Verzeichnisses , täglich von
Morgens 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis
5 Uhr,

'
zur Versilberung anher abgegeben werden

können , und täglich zu dieser Zeit die Besichtigung
der bereits übergebenen Fahrnisse Jedermann frei
steht .

Dabei wird bemerkt , daß der Unterzeichnete
für die in den Verfteigcrungssaal eingebrachten Ge¬

genstände verantwortlich ist , für letztere , so lange
sie nicht verkauft werden können , kein Miethzins
angerech .net , und über das ganze Geschäft der An¬

stalt die strengste Verschwiegenheit beobachtet wird .
Die erste Versteigerung wird auf

Mittwoch , den 16 . d. M . ,
Nachmittags 2 Uhr , festgesetzt , wo unter andern

folgende Gegenstände ausgeboten werden , als :
Gold und Silber — 20 neue silberne Eßlöffel —
6 gebrauchte do . — 10 neue silberne Kaffeelöffel —
6 alte do. — 6 schwer vergoldete Kaffeelöffel — 1
silberner Vorleglöffel — 1 Tranchirbesteck mit sil¬
bernen Heften — 12 Bestecke mit silbernen Hef¬
ten — 18 neue Desertmesser mit silbernen Heften
— 6 gebrauchte do . — 4 silberne Salzfäßchen —

1 silberne Zuckerklamme -— Bettwerk und Lein¬
wand — Schreinwcrk , worunter 1 Klavier , 3Ko -
mode >— 1 Schreibtisch — Lampen >— Uhren —

Porzellan und Glaswerk — fremde Weine — 1

Kupferstich in Glas und Rahmen , die Vermäh¬
lung Maria ' s , nach Raphael , darstellend — 1 Vio¬
loncelli ? u . andere Gegenstände .

Der Lag der nächsten Versteigerung , an wel¬
chem die noch in Folge dieser Ankündigung hinzu¬
kommenden Gegenstände Vorkommen , wird später ,
sobald solche geordnet sind , bekannt gemacht werden .

Karlsruhe , den 14 . Nov . 1834 .
Versteigerungsanstalt u . Kommissionsbureau

von W . Koelle
( alte Walvstraße Nr . 11 ) .

Anzeige .

Diejenigen Besitzer von aufgekündigtcn großh .
badischen 4proz . Nentenscheinen , welche den

zum Umtausch in 3 ; proz . festgesetzten Termin
versäumt haben , können solche bei Unterzeich¬
netem, gegen ein geringesAgio , noch verwech¬
seln .

Karlsruhe , den 14. Nov . 1834.
Jakob Knsel .

Unerreichtes und ächt bewährtes

Kräuteröl
zur Erhaltung , Verschönerung u. zum Wachs¬

thum der Haare ,
erfunden und bereitet

von

Carl Me8er
in Freiberg im Königreich Sachsen .

Daß dieses Krauteröl dem Zwecke gänzlich entspricht ,
beweisen nicht nur die Empfehlungen des berühmten Herr »
Dergkommissionsraths u . Professors A. W . Lampadius ,
so wie des Herr » Stadtphpsikus I) > . Hille und mehrere
Atteste sehr geachteter Personen , welche ich bereits dem
verehrten Publikum veröffentlicht habe , sondern auch der
fast täglich sich mehrende Verkauf , worüber mir schon viele
sehr günstige Berichte zugekommen .

Zur Erkennung der Aechtheit meines Fabrikats ist jede
Gebrauchsanweisung nebst Umschlag mit meinem Stempel
versehen und befindet sich die einzige Niederlage für Karls¬
ruhe bei dem Kaufmann

6ar1 laeoftolcl DoerinA ,
und für Mannheim bei dem Kaufmann

1^ . lomünA ,
bcr welchen es acht das Fläschchen gegen portofreie Einsen¬
dung von 2 si . 24 kr . zu haben ist .

Carl Meyer .

Karlsruhe . fAnzeiget Schellfische,
französische Austern, Caviar , Bückinge und an¬
dere Seefische , so wie Teltower -Rnbchen , Pe -
rigord - Trnffeln und Nürnberger Essiggurken
sind angekommen bei

C. A . Fellmeth .
Karlsruhe . lLogis . j §>ei einem Lehrer können zwei

Zimmer an junge Leute abgegeben werden ; auf Verlangen auch
Kost , Bedienung u . j . w . Näheres neue Herrenstraße Nr . sg

Triberg . l Vakan t e A k t u ars st e l l e. ) Bei der un .
terzeichneten Stelle ist ein Akiuariat , mit einem fixen Geholt
» VN Loo fl . , riebst den nicht unbedeutenden Accidenzicn , » a-
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kant , nnd man wünscht solche » mit einem rezipirten , im Aktui -
ren und Erpediren geübten Scribenten zu besetzen. Diejenige »,
welche hiezu Lust haben , werden anmit eingeladen , sich , unter
Vorlage der Zeugnisse über Kenntnisse und sittliche » Betragen ,
in Balde , in portofreien Briefen , an die Unterzeichnete Stelle
zu wenden .

Der Eintritt sollte schon bi » » . Dez . d . I . erfolgen .
Triberg,de » No » . >854 -

Großherzogliches Bezirksamt .
Gißler .

Müllheim . sLandeSverw ei su » g . j Jakob Senn
von Habsburg ( schweizerischen KanlvnS Aargau ) wurde wegen
Verwundung des Herrmann Nonn von Kasiel durch hohes
hvfgerichtliche » Lrkenntniß vom So . Sept . d . I . zu einer vier -
wbchentlichen Schellenwerkstrafe verurtheilt und der diesseitigen
Lande verwiesen . Nachdem derselbe heute seine Strafe erstanden
hat , lassen wir ihn über die Gränze transportiren , und bringen
die erkannte Landesverweisung , unter Beifügung eines Signa¬
lements des Jakob Senn , hiermit zur öffentlichen Kenntmß .

Müllheim , den 8 . Nov . 18S4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Maier .

Signalement .
Alter , 24 Jahre .
Größe , 5 ^ 8 " .
Statut , untersetzt .
^ r . era, . - sform , länglich . !G °6chts- j ^ k„ , blaß .
Haare , dunkelbraun .
Stirne , nieder .
Augcnbraunen , braun .
Augen , braun .
Nase , gewöhnlich .
Mund , mittler .
Zähne , gut .
Bart , schwach .
Kinn , breit .
Besondere Kennzeichen , keine .

Ettlingen . ( Diebstahl . ^ Dem Valentin Fischer
von Bepertbeim wurde auf dem heutigen hiesigen Viehmarkte , im
Gasthause zur Sonne dahier , eine fällige Kuh von mittlerer
Größe , im Werthe von 5 s fl . , heimlicher Weile aus dem Stalle
ivcggeführt ; was wir , mit dem Ersuchen um strenge und schlcu -
ntge Fahndung auf die entwendete Kuh sowohl , als auf den zur
deit noch unbekannten Thätee , hiermit bekannt machen .

Ettlingen , den io - N " v. >654 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Breiten , s. Scl > ul d enliq ui da ti 0 n . I Gegen Han¬

delsmann Simon Apfel von Brette » haben wir Ganr erkannt ,
und Tagfahrt zum Rlchtigstellungs - u . Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 20 . Nov . d . I - ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichiskanzlei anberaumt .
Alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Tantmassc machen wollen , werden daher aufge -
fordert , solche in der angesctzten Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Bant , persönlich oder durch gehörig Bcvoll -
mächtigtc , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldcnde geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Bewcisurkundcn oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

I » derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und Glaubi -
gerauSschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßoergleich versucht ,
wobei die Nichierscheincnd -n « IS der Mehrheit der Erschienene *
beitreiend angesehen werden .

Brette « , den 17 . Oft . 1634 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Hiß .
vät . Daser n er .

Heidelberg . ( Mundtodterklärung . ) Der Lohn¬
bediente , Ludwig Böhm dahier , ist durch rechtskräftiges Unheil
im ersten Grade für mnndtodl erklärt worden , und kann dersel¬
be nunmehr ohne Beiwirkung des ihm beigegebenen AuffichlS -
pflegerS , Bäckermeister Georg Heinrich Huber , keine der im
L . R . S 5 >S benannten Rechtsgeschäfte gültig abscdlicßen ; wel¬
ches zur Warnung für Jedermann bekannt gemacht wird .

Heidelberg , den 5 - Nov . 18 ) 4
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .
vät - Zeller ,

Act . jar .

KeNjingeN . HPraklUsivbescheid . ) Alle jene Gläu¬
biger , welche bei der am 24 . Okr . d . I . stattgchabten Schul -
denliguida,ionStagfahrt de - in Gant gcrathencn Joh . Baptist
Freitag von Endingen ihre Ansprüche bisher nicht angemeldet
haben , werden von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

KkNjingen , den 7 . Nov . 16Z4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Riegel .

Lahr . ( Psandbücherbetr . ) Da auf die Aufforde ,
rung vom 2 . Mai d . I . , die Pfandbücheiberichtigung in der
Gemeinde KuhbaL betr . , sich Niemand gemeldet hat , so wir »
das Pfandgeiichl zum Strich der dort verzeichnet «!, Einträge er -
mächilgt .

Lahr , den - 6 . Okt . 18Z4 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .

Durlach . sE dikt alla d ung . f Der hiesige Bürger und
Seifensieder Christoph Hartnagel , welcher sich seit 14 Jahre «
von hier entfernt , und inzwischen keine Kunde ven sich gegeben
hat , wird , so wie dessen etwaige noch unbekannte Leibeserbcn ,
hiermit ausgefordert , sich

binnen Jahresfrist
wegen seines zurückgelassenen Vermögens bei dem hiesigen Gericht «
zu melden , als es sonst seinen hier bekannten Erbe » wird ausgs -
fvlgt werden .

Durlach , den 1 . November 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

Waag .

Pforzheim , s T0 d erk lä r u n g . ) Der schon vor 3 .
Juni 1794 öffentlich vorgcladcne , und hierauf durch Rescripk
der damaligen ftustiiche » Regierung vom 5 . Juni >794 , Nr .
489g , als verschollen erklärte Johann Mtcharl Ka tz von hier ,
wirb nunmehr , in Folge L . R . S . >29 , für todt erklärt , uns
desteu Vermöge » daher den Erben definitiv in Besitz überlassen .

Pforzheim , den , 6 . Okl . 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .
Karlsruhe . sAnzeige . f Zur nächst bevorstehrntze »

Hauptgcwinnstziehung der großh . badischen 5o fl. Loose , in wel¬
cher die Preise von 55 , 000 , 12,000 , 8oc>o , 5 nao , 2000 , ivo »,
Soo fl . rc. gewonnen werden , sind Loose zu haben bei

Löw Homburg « r .

Vrrlegcr und Drucker : PH . Nscklot ,
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